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MENGEN - Die Gewinner des von der
Stadt Mengen ausgeschriebenen
Wettbewerbs „Weg vom Auto“ ste-
hen fest: Das Mengener Gymnasium
und die Ablachschule teilen sich das
Preisgeld von 1500 Euro, das zweck-
gebunden für Projekte zu „Verkehrs-
sicherheit und Klimaschutz auf dem
Schulweg“ ausgegeben werden soll.
Das teilt die Stadtverwaltung in einer
Pressemitteilung mit. Ziele des im
Oktober vergangenen Jahres durch
die Stadtverwaltung initiierten Wett-
bewerbs waren mehr Sicherheit für
Kinder auf dem Schulweg, weniger
CO2-Ausstoß und einen Beitrag zur
Gesundheitsförderung in der Stadt.

Die Qual der Wahl hatte die Jury
am vergangenen Donnerstag dann
aber wahrlich nicht. Drei Vorschläge,
darunter zwei von der Ablachschule,
waren bis Ende März eingereicht
worden. Die Stadt hatte mit dem
Wettbewerb Initiativen, Projekte
und Projektideen auszeichnen wol-
len, die das Ziel verfolgen, den Auto-
bring- und -holverkehr an den Men-
gener Schulen zu verringern. Da die
Ablachschule auch den bereits bes-
tens funktionierenden Laufbus aus
Ennetach, bei dem Elternteile eine
Schülergruppe zur Schule und zu-
rück begleiten, in der Kategorie „be-
reits umgesetzte Projekte“ einge-
reicht hatte, entschied sich die aus
Bürgermeister Stefan Bubeck, Iris
Ege von der Energieagentur Ravens-
burg, dem Leiter des Polizeipostens
Mengen Hans-Jürgen Buck, Eltern-
vertreterin Britta Boes und Schullei-
ter der Sonnenlugerschule Joachim
Wolf bestehende Jury, die anderen
beiden Projekte gleichermaßen zu
würdigen.

Marsch für Laufbushaltestellen

Im Januar organisierte die Ablach-
schule mit rund 350 Schülern unter
dem Motto „Füße sind zum Laufen
da“ einen Sternenmarsch zu sechs
Laufbushaltestellen in Mengen und
Ennetach. Das sind Plätze, zu denen
die Eltern ihre Kinder mit dem Auto
bringen können und von denen aus
die Kinder gemeinsam das letzte
Stück bis zur Schule laufen können.
Diese Aktion diente zur Sensibilisie-
rung zum Thema „zu Fuß zur Schu-
le“. Schließlich halten vor allem bei
schlechtem Wetter und zu Stoßzei-
ten am Dienstag- und Donnerstag-
nachmittag besonders viele Elternta-
xis vor der Ablachschule. Dass es im
Mai zu einem Unfall vor der Schule

kam, bei dem das betroffene Mäd-
chen glücklicherweise nicht verletzt
wurde, untermauert den Handlungs-
bedarf. 

Das Gymnasium Mengen hat sich
mit dem Fahrradtraining in der Klas-
senstufe 6 beworben, das laut Presse-
mitteilung darauf abzielt, dass die
Kinder ihren Schulweg häufiger mit
dem Rad zurücklegen und ein Trai-
ning zur sicheren Radbeherrschung
sowie einer vorausschauenden und
rücksichtsvollen Teilnahme am Ver-

kehr beinhaltet. Die Jury teilte das
Gesamtpreisgeld zwischen den bei-
den Projekten auf, sodass nun so-
wohl das Gymnasium als auch die
Ablachschule 750 Euro zweckgebun-
den für Verkehrssicherheit und Kli-
maschutz auf dem Schulweg ver-
wenden können. „Wir haben uns
schon die ersten Gedanken in der Ar-
beitsgruppe Sicherer Schulweg ge-
macht“, sagt Stefanie Klein, stellver-
tretende Schulleiterin der Ablach-
schule.

Schulen gewinnen „Weg vom Auto“-Wettbewerb

Von Jennifer Kuhlmann
●

Die Jury mit den Vertretern der Preisträgerschulen (v.l.): Britta Boes (Gesamtelternbeiratsvorsitzende Mengener Schulen), Eva Schultz und Petra Ge-
schwender (Stadt Mengen), Preisträgerin Stefanie Klein (Konrektorin Ablachschule), Bürgermeister Stefan Bubeck, Preisträger Jörg Krause (Gymnasi-
um Mengen), Joachim Wolf (geschäftsführender Schulleiter der Mengener Schulen), Iris Ege (Energieagentur Ravensburg), Cornelia Hund (Stadt Men-
gen) und Hans-Jürgen Buck (Polizei Mengen). FOTO: STADT MENGEN

Gymnasium und Ablachschule teilen sich das Preisgeld von 1500 Euro für ihre Projekte 

Schüler der Ablachschule beschäftigen sich mit dem Schulweg. FOTO: JEK

„Ende 2017 wurde der
Wettbewerb ausgelobt
und fand großes, auch
überregionales Interes-
se“, heißt es in der Pres-
semitteilung der Stadt-
verwaltung. Soso. Offen-
bar ist das Interesse vor allem
überregional gewesen, denn in
Mengen selbst hat er nicht viele
Menschen dazu angeregt, sich mit
dem Thema „Weg vom Auto“ in
Bezug auf den Schulweg der Kin-
der und Jugendlichen Gedanken
zu machen. Und das, obwohl die
Stadtverwaltung bereit gewesen
ist, die Ideen mit Geld- und Sach-
preisen belohnen. Das ist schade.

Aber woran liegt das? Ist es den
Mengenern egal, ob der Schulweg
für ihre Kinder noch sicherer ge-

macht werden kann, in-
dem es weniger Elternta-
xis vor den Schultüren
gibt? Oder ist ihnen nur
keine bessere Lösung ein-
gefallen als die, die von
den beiden Schulen be-

reits initiiert wurde? Wenn sich ei-
ne Arbeitsgruppe bereits seit Jah-
ren mit der Situation an der Ab-
lachschule beschäftigt, fällt es El-
tern schwer, etwas bahnbrechend
Neues zu präsentieren. Außenste-
hende, die selbst nicht betroffen
sind, scheuen offenbar auch, sich
mit dem Thema zu befassen.

Eine zweite Auflage des Wett-
bewerbs wird es unter der Prämis-
se wohl nicht geben.

●» j.kuhlmann@schwaebische.de
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Von Jennifer Kuhlmann

Teilnehmer sind die Gewinner

MENGEN - Die Storchenbeauftragte
Ute Reinhard hat den Jungstorch auf
der Martinskirche beringt. Dieser ist
gut gefiedert und auch sonst in gu-
tem Gesundheitszustand. Eine Grup-
pe der Feuerwehr Mengen half bei
der Beringung.

Gemeinsam ging es die enge und
steile Treppe des Kirchturms hinauf,
das letzte Stück musste mit Leitern
bewältigt werden. Thomas Teufel
und Holger Mayer stiegen dann aufs
Dach der Kirche, während Florian
Pfau und Michael Bacher ihre Kame-
raden sicherten, später stieß auch
noch Alexander Wetzel dazu. In ei-
nen Sack gepackt transportierten die
Feuerwehrmänner den Jungstorch
zu Ute Reinhard, die dann auf dem
Dachboden unter dem Kirchendach
mit ihrer Helferin Imke Kiefer die
Beringung vornahm und den Storch
wog: 2,6 Kilogramm brachte er auf
die Waage. Nicht allzu viel. „Viel-
leicht ist es ein Weibchen“, sagte Ute
Reinhard. Das Gewicht sei aber noch
in Ordnung. Und der Jungstorch,
dessen Geschlecht nicht zu erken-
nen ist, sehe auch gut aus, er sei gut
gefiedert. 

Außerdem: „Die Schwergewichte
sind nicht unbedingt die, die gut
durchkommen“, sagte Reinhard mit
Bezug auf schwerere Jungstörche.
„Die bleiben am nächsten Lastwagen

hängen, oder an der nächsten Lei-
tung.“

Die Feuerwehrleute warfen auch
einen Blick ins Nest, doch es war
„sauber“. Erst die vergangenen Tage
habe sie in anderen Nestern Mützen
und Socken gefunden, berichtete Ute
Reinhard. Neben Schnüren und Plas-
tikteilen sind manchmal auch Ar-
beitshandschuhe zu finden. „Beson-
ders in der Nähe von Gärtnereien“,
erzählte Reinhard. Einmal sei in der
Nähe eines Friedhofs in einem Stor-
chennest sogar ein Socken mit einem
knöchernen menschlichen Fuß darin
gefunden wurden.

Gutes Jahr für kleine Störche

Insgesamt ist es laut der Storchenbe-
auftragten ein gutes Jahr für den
Storchennachwuchs. Auch weil die
Schafskälte so gut wie ausgeblieben
sei. Falls diese doch noch Einzug hal-
ten sollte, würde es den meisten
Jungstörchen jetzt auch nichts mehr
ausmachen: Sie seien jetzt so gut wie
voll befiedert.

Der männliche Storch auf der
Martinskirche ist bereits 26 Jahre alt
und seit 1996 Brutvogel auf der Mar-
tinskirche. Seine Gemahlin ist unbe-
ringt, daher sind Alter und Herkunft
unbekannt. Storchenexperte Man-
fred Stützel hat das Geschehen im
Nest über die vergangenen Monate
beobachtet: Seinen Aufzeichnungen
zufolge lag der Schlüpftermin um

den 7. Mai herum, Stützel konnte drei
Jungvögel beobachten. Überlebt hat
einer.

Nach der Beringung beschlossen
die Feuerwehrmänner und Ute Rein-
hard spontan, auch noch am selben
Abend den Storchennachwuchs in
Rulfingen, Ursendorf und in Hohen-
tengen-Beizkofen zu beringen. Der
Horst in Beizkofen ist seit dieser Sai-
son wieder bewohnt, und zwar von
einem jungen Storchenpaar: Das
Männchen wurde 2016 in Ostrach-
Wangen geboren, das Weibchen 2014
in Unterreute.

Für die Feuerwehr Mengen war
der Einsatz auf dem Dach der Mar-
tinskirche – die vergangenen Jahre
hatten Zimmermänner diesen Job er-
ledigt – eine willkommene Übung
für die Absturzsicherungsgruppe,
sagte der stellvertretende Feuer-
wehrkommandant Holger Mayer. Al-
le Jungstörche in Mengen werden
unterdessen nun nicht mehr beringt,
beispielsweise die in Ennetach nicht
mehr. Der Standort des Nestes dort
sei schwer erreichbar, erläuterte Ute
Reinhard. Auch würden nun generell
nicht mehr alle Jungstörche beringt.

Jungstorch präsentiert sich in gutem Zustand
Jungvogel auf der Martinskirche beringt – Feuerwehr steigt aufs Kirchendach

Ute Reinhard beringt den Jungstorch. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER
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ENNETACH (sz) - Der Garten beim Musikerheim in Ennetach wird am
kommenden Wochenende, 30. Juni, bis 2. Juli zu einem Treffpunkt für
die Einwohner und für auswärtige Musikfreunde. Dann lädt nämlich
der Musikverein Ennetach zum Gartenfest ein. Los geht es am Sams-
tag um 19 Uhr, ab 20 Uhr spielen die Musiker aus Wald. Am Sonntag
geht es ab 11 Uhr mit einem Frühschoppen unter freiem Himmel wei-
ter, zu dem der Musikverein Rohrdorf das passende Rahmenpro-
gramm liefert. Ab 11.30 Uhr gibt es einen Mittagstisch mit Salatbüfett.
Die Jugendkapelle des Ennetacher Musikvereins spielt ab 14 Uhr, eine
Stunde später übernehmen die Musiker aus Sigmaringendorf die Un-
terhaltung. Ab 18.30 Uhr werden die Wolfartsweiler Musikanten auf-
treten. Zum Feierabendhock sind dann am Montag ab 16 Uhr alle Inte-
ressierten in den Garten eingeladen. Ab 18.30 Uhr spielen zum Fest-
ausklang die Musiker der Musikkapelle Rulfingen. ARCHIVFOTO: MH

Ennetacher feiern drei Tage 
lang ihr Gartenfest

BLOCHINGEN (sz) - Bürgermeister
Stefan Bubeck besucht am kommen-
den Montag, 25. Juni, von 19 bis 21
Uhr mit Vertretern der Verwaltungs-
spitze den Ortsteil Blochingen, um
mit Einwohnern, Gemeinde- und
Ortschafträten ins Gespräch zu kom-
men. Ab 18.45 Uhr treffen sich alle In-
teressierten an der Bushaltestelle in
Blochingen. Es sollen zunächst die
Lattenbachstraße und der Hand-
äckerweg, die immer wieder von
Überschwemmungen und Starkre-
gen betroffen sind, besichtigt wer-
den. 

Danach geht es zum Klösterleweg
und dem Kindergarten, hier soll über
die anstehende Straßen- und Kanal-
sanierung gesprochen werden. Ab
etwa 20.30 Uhr kommen alle zur Bür-
gerfragestunde im Wirtshaus Greut-
le zusammen. Während des Rund-
gangs und der Fragestunde können
Einwohner alle Fragen stellen, die ih-
nen der Bürgermeister zu Blochin-
gen beantworten soll. 

Bürgermeister
besucht Blochingen

ENNETACH (sz) - Traditionell vor
der Sommerpause bietet das Enneta-
cher Begegnungsteam der katholi-
schen Kirchengemeinde wieder ein
Grillfest an. Statt wie sonst üblich am
Nachmittag, beginnt die Veranstal-
tung am Donnerstag, 5. Juli, mit 11.30
Uhr schon um die Mittagszeit, so-
dass Teilnehmer an diesem Tag nicht
zu kochen brauchen, sondern sich
vom Team verwöhnen lassen kön-
nen. Alle Interessierten sind eingela-
den, auch an Vegetarier wird ge-
dacht. Das Begegnungsteam wird sie
mit einem reichhaltigen Salatbuffet,
leckerem Grillgut und diversen Kalt-
getränken verwöhnen. Selbstver-
ständlich wird auch eine Tasse Kaf-
fee oder Tee bereitstehen. Damit ge-
plant werden kann, wird um eine An-
meldung im Pfarrbüro bis Freitag, 29.
Juni, gebeten. Bei Regenwetter wird
im Pfarrheim gegessen.

Begegnungsteam
organisiert Grillfest

ROSNA (sz) - Der nächste Rosnaer
Rentnertreff findet am Montag, 25.
Juni, um 16 Uhr im Festzelt beim Ros-
naer Sommerfest statt. Der Nachmit-
tag steht unter dem Motto „Mitei-
nander Freude erleben“. Organisator
Josef Kugler lädt alle Interessierten
ein. 

Rentner treffen sich
auf Sommerfest


